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Dornbirn vergibt Studienförderung 
DORNBIRN Die Stadt Dornbirn ver-
gibt auch im Studienjahr 2025/26 
finanzielle Unterstützungen an 
Studierende mit Hauptwohnsitz in 
Dornbirn. Mit der Studienförde-
rung sollen junge Menschen bei ih-
rer Ausbildung entlastet und Chan-
cengleichheit unabhängig vom 
Einkommen der Familie gestärkt 
werden. 

Die Studienförderung der Stadt 
Dornbirn richtet sich an Studie-
rende bis zum vollendeten 26. 
Lebensjahr, die seit mindestens 
zwei Jahren ihren Hauptwohnsitz 
in Dornbirn haben und einen po-
sitiven Studienerfolg nachweisen 
können. Gefördert werden Studi-
en an anerkannten Universitäten, 
Hochschulen, Fachhochschulen 
oder Akademien außerhalb Vorarl-

bergs, die zu einem akademischen 
Abschluss führen. 

Die Höhe der Förderung ist sozi-
al gestaffelt und orientiert sich am 
Familienjahresnettoeinkommen. 
Je nach Einkommenssituation be-
trägt der Förderbeitrag zwischen 
100 und 400 Euro pro Studienjahr. 
Damit soll insbesondere Studieren-
den aus einkommensschwächeren 
Familien der Zugang zu höherer 
Bildung erleichtert werden. 

Für das Studienjahr 2025/26 hat 
der Stadtrat die Vergabe von Stu-
dienförderungen an 19 Dornbirner 
Studierende beschlossen. Insge-
samt werden Fördermittel in Höhe 
von 3850 Euro ausbezahlt. Die Ver-
gabe erfolgt auf Basis der geltenden 
Richtlinien und nach Prüfung der 
eingereichten Ansuchen. 

Bella-Napoli eröffnet neu 
DORNBIRN Ein alteingesessener 
Familienbetrieb zieht um: 39 Jahre 
lang gibt es das Lokal „Bella Napo-
li“ in der Dornbirner Schillerstraße. 
Wie vor Kurzem bekannt wurde, ist 
ein Umzug geplant. 

Das bestätigt auch Inhaber Adri-
ano Leonardi (35). Der Lustenau-
er hat 2019 das Lokal von seinem 
Großvater übernommen. Seit eini-
gen Wochen ist es nun fix, wie Le-
onardi verrät: Nach fast vier Jahr-
zehnten am bisherigen Standort 
wird das „Bella Napoli“ künftig an 
einer neuen Adresse zu finden sein. 
Die Pizzeria findet man ab Juli im 
Neubau des Vorarlberger Hofes, 
nur wenige Gehminuten entfernt in 
der Viehmarktstraße. 

Die Vorteile des neuen Standorts 
Leicht gefallen sei die Entschei-
dung nicht, betont Leonardi. „Mit 
einem weinenden und einem la-
chenden Auge“ blickt er dem Um-
zug entgegen. „Es ist halt doch eine 
lange Zeit.“ 

In der Gastronomie habe sich al-
lerdings vieles verändert. „Für uns 
an dem Standort ohne Gastgar-
ten ist es einfach jedes Jahr immer 
schwieriger geworden. Im Sommer 
keinen Umsatz machen zu können, 
kann man sich heute einfach nicht 
mehr leisten“, sagt er. 

Im Vorarlberger Hof sieht er klare 
Vorteile: „Am neuen Standort gibt 
es einen Gastgarten und natürlich 
auch ganz viele andere positive Sa-
chen“, erklärt Leonardi. Auch die 
Erreichbarkeit spielt eine Rolle. 
Rund um das bisherige Lokal gab es 
kaum Parkplätze, sogar ein Halte- 
und Parkverbot. „Das ist das einzi-
ge Lokal, das an die Stadtgarage an-
gebunden ist“, zählt er einen Vorteil 
des neuen Standorts auf. 

Da Leonardis Eltern mit dem 
„Bella Napoli“ in Lustenau ein wei-
teres Lokal führen, verbrachte er 
viel Zeit im Familienbetrieb. „Ich 
bin hier drinnen aufgewachsen“, 
meint er. Seine Eltern seien viel bei 
der Arbeit gewesen, erzählt Leonar-
di. „Meine Oma hat mich hier her-
innen großgezogen. Ich bin als Kind 

immer in der Küche gewesen. Man 
kann sagen, das war eigentlich mein 
Elternhaus.“ Am kulinarischen An-
gebot ändere sich fast nichts, auch 
wenn der Vorarlberger Hof zuletzt 
gutbürgerlich bewirtet wurde. „Die 
meisten Leute wissen es gar nicht, 
aber vor dem Vorarlberger Hof war 
es eine Pizzeria“, verrät Adriano 
Leonardi im Gespräch. „Wir ver-
ändern unsere Küche nicht.“ Das 
Erfolgsrezept des Familienbetriebs 
bleibe bestehen. „Alles, was da 
funktioniert hat, werden wir weiter-
hin beibehalten“, betont er. 

Neustart im Juli 
Der Betrieb in der Schillerstraße 
läuft noch bis Mitte Juni, danach 
folgt der Umzug. Die Angestellten 
werden rund zwei bis drei Wochen 
in den Urlaub gehen, er werde der-
weil den finalen Umzug organisie-

ren. Der Neustart ist für Anfang Juli 
geplant.  

Im neuen Gebäude konnte der 
Gastronom vieles erstmals selbst 
planen und sich beweisen, wie er 
zu verstehen gibt. Leonardi will 
das Lokal mit der gleichen Leiden-
schaft und dem gleichen Engage-
ment weiterführen. Erst habe er 
bestehende Möbel und Einrichtung 
mitnehmen wollen, meint er, doch 
er entschied sich für neue Möbel 
am neuen Standort. Die alten Ti-
sche und Stühle könnten im nagel-
neuen Lokal fehl am Platz wirken, 
so seine Befürchtung. „Es wird 
natürlich nicht wie hier“, meint 
Leonardi. „Das ist eher rustikal. Es 
wird wieder italienisches Flair ha-
ben, aber nicht so antik wie hier“, 
meint der Lustenauer. Gäste sollen 
sich wohlfühlen und an den Süden 
denken. VMM 

Dornbirner Pizzeria findet man ab Juli im neuen Vorarlberger Hof. 

Adriano Leonardi im bisherigen Lokal. � VMM (3)

Von der Schulbank 
an die Werkbank

DORNBIRN Blech zuschneiden, 
Kanten biegen, Falze setzen: Für 
über 30 Schülerinnen und Schüler 
der Polytechnischen Schule Dorn-
birn wurde der Werkstattalltag zur 
Berufserkundung. In der Spengle-
rei Bejos erhielten sie an zwei Ta-
gen, aufgeteilt auf drei Workshops, 
einen intensiven Einblick in das 
Spengler- und Dachdeckerhand-
werk.

Selbst Hand anlegen
Dabei ging es nicht nur ums Zu-
schauen, sondern vor allem ums 
Mitmachen. 

Die Jugendlichen arbeiteten 
selbst mit Blechen, machten sich 
mit Werkzeugen vertraut und setz-
ten erste Handgriffe aus dem Be-
rufsalltag um. Juniorchef Jakob 
Berchtold und sein Team erklärten 
Schritt für Schritt die Arbeitsabläu-
fe und zeigten aus der Praxis, wor-
auf es bei Bauwerksabdichtung und 

Dachverblechung ankommt. Für 
Jakob Berchtold ist der direkte Kon-
takt mit Jugendlichen ein wichtiger 
Baustein für die Zukunft des Hand-
werks. „Wir als Handwerksbetrieb 
freuen uns über interessierte Schü-
ler und nützen diese Gelegenheit, 
unseren Beruf zu zeigen“, so der 
Juniorchef, der mit dem Workshop 
auch potenzielle Lehrlinge für das 
kommende Lehrjahr ansprechen 
möchte.

Praxisnahe Berufsorientierung
Organisiert wurde der Besuch von 
Alexander Karu, Lehrer im Fach-
bereich Handwerk an der PTS 
Dornbirn. Er sieht in solchen Ko-
operationen einen entscheiden-
den Mehrwert: „Wir von der PTS 
Dornbirn versuchen, möglichst 
praxisnah gemeinsam mit regio-
nalen Wirtschaftsbetrieben eine 
gelungene Berufsorientierung in-
klusive Überführung in eine Lehre 
zu bieten. Workshops direkt bei der 
Firma sind für beide Seiten enorm 
gewinnbringend.“ LCF

Dornbirner PTS-
Schüler erlebten 
Handwerk hautnah 
in der Spenglerei 
Bejos.
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Die Schüler sammelten erste Erfahrungen im Spengler- und Dachdeckerhandwerk.
� LAURENCE FEIDER

So sieht es aktuell beim neuen Vorarlberger Hof aus.

Nach 39 Jahren verlässt das Bella Napoli seinen Standort.
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